
BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG

ANDRANG AUF BLUMENTHAL

Der Georgi-Turm
Die beiden Esel wieden genüss-
lich vor dem Ostturm

Das fertig gestellte Holzständerhaus ‘WAP’, Wohnen am Park, für zehn Parteien, erbaut durch die
Firma Rubner. Im Hintergrund der Westurm des Schlosses, davor der noch zu renovierende Rinderstall.

Wahrscheinlich ist es doch der
Tatsache geschuldet, dass wir hier
in einem ehemaligen Fugger-
Schloss wohnen, es kann aber
auch sein, dass das Thema „Mehr-
Generationen-Wohnen“ zum Me-
gatrend geworden ist. Wie dem
auch sei, Schloss Blumenthal und
seine Gemeinschaft erfreut sich
eines großen Medieninteresses.
Letztes Jahr gab es eine Dokumen-
tation vom bayerischen Fernse-
hen. Dieses Jahr hat sich das ORF
angekündigt. Der Münchner Mer-
kur hat gerade eine lange Repor-
tage über Blumenthal veröffent-
licht, die BR Sendung „Traumhäu-
ser“ hat den Bau des Gebäudes
„Wohnen am Park“ begleitet und
strahlt den Beitrag demnächst
aus. Das hat zur Folge, dass uns
alle zwei Monate beim Interes-
sententag eine Menge motivier-
ter und interessierter Menschen
verschiedenster Hintergründe
aufsuchen, um sich ein Bild von
Blumenthal als möglicher Heimat

machen zu können. Für uns diese-
denn zum einen brauchen wir
Mitstreiter, die finanziell auf si-
cheren Beinen stehen und ein ge-
wisses Kapital für einen Wohn-
raum mitbringen können, auf der
anderen Seite möchten wir aber
gerne noch mehr junge Familien
mit Kindern aufnehmen. Diese
sind aber aufgrund ihrer Lebens-
situation oft nicht in der Lage, ein
solches Projekt auch finanziell zu
stemmen. Viele tolle Menschen
haben wir so kennengelernt – der
letzte Schritt zur Entscheidung,
hier zu wohnen und mitzuarbei-
ten, ist jedoch kein leichter und
muss gut überlegt sein. 
Wir vertrauen darauf, dass schon
die richtigen Leute auftauchen
und mit uns den Platz weiter vo-
ranbringen werden. So wie zum
Beispiel jetzt gerade unser neuer
Koch, der nach Südfrankreich aus-
gewandert war und nun, zurück
in Bayern, in Blumenthal gelandet
ist. info@schloss-blumenthal.de
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    Fax.: 0821-606897

E  
Vollholz-Fußbodendielen

in stammfallender Breite bis 56 cm

und Vertäfelungsbretter für Wand und Decke;

mit Holz aus süddeutschem Raum:

Fichte, Lärche, Tanne, Douglasie, Esche, Eiche,

Kirschbaum, Ulme, Birke.

Alois Niedermaier 

Vollholz - Schreinerei   

86316 Friedberg - Ottmaring, Weilerweg 7

Fon.: 0821-605284,   Fax.: 0821-606897

E-Mail: Werkstatt@naturholz-niedermaier.de

www.Naturholz-Niedermaier.de

Joachim Back
Tel: 08251 - 887058
info@naturparkett-back.de
www.naturparkett-back.de

Unsere Spezialisierungen:
Parkett, Linoleum, Teppich, Kork 
Altbodensanierung, Renovierung

… handwerklich hochwertige 
Arbeit rund um den Naturboden,

seriöse Beratung und perfekte
Ausführung sind selbst-

verständlich!

PARKSTRASSE ODER SCHLOSSALLEE?
Kurz vor Jahresesnde war es so-
weit: am 23. Dezember konnte der
Umzug ins neue Gebäude „Woh-
nen am Park“ beginnen. Halb
noch auf Kisten sitzend haben wir
glücklich unser erstes Weih-
nachtsfest im neuen Haus feiern
können. Jetzt leben wir schon ein
paar Monate in diesem wunder-
baren Holzhaus mit dem freien
Blick auf den alten Schlosspark
und die Weiher. Wir alle genießen
unsere individuellen Wohnungen.

Nachdem die restlichen Arbeiten
rund um das Treppenhaus, die
Lichtanlage sowie die Farbgestal-
tung im Dachgeschoss abge-
schlossen waren, kann nun die
Außenanlage in Angriff genom-
men werden. Hinter dem Ge-
bäude soll eine große Parkwiese
mit verschiedenen Obstbäumen
entstehen, vielleicht sogar mit
einem Pavillon, auf jeden Fall mit
einer Grillstelle und später viel-
leicht auch noch mit einem

Schwimmteich. Vor dem Haus
werden vier Felsenbirnbäume
wachsen, dazwischen Büsche und
Sträucher als Schutz zur Straße
hin, sowie eine schöne Blumenbe-
pflanzung am Haus. Wir reiben
uns manchmal die Augen und
denken „Träum ich oder ist das
wahr?“, denn wir fühlen uns reich
wie bei Monopoly: Wir wohnen
direkt in der Parkstrasse, oder war
es doch die Schlossallee? Naja, bei-
des könnte stimmen!

Martin Horack: 
Kolja, Du warst ja von Anfang an
als Architekt in die Planung des
Gebäudes Wohnen am Park invol-
viert. Was war für Dich das Beson-
dere am Prozess der Entstehung?
Kolja Sparrer: 
Zum einen die besondere Situation
in einem fast 1000 Jahre alten his-
torischen Ensemble eine zeitge-
mäße Architektur entstehen zu
lassen. Zum anderen die vielen Be-
teiligten, denen Blumenthal am
Herzen liegt und es sehr wichtig
war, dass dort etwas Schönes und
Passendes entsteht. 
Ganz besonders anspruchsvoll war
es für mich als Architekten, mit 10
Bauherren gemeinsam zu planen
und alles gemeinsam und (fast im-
mer) einstimmig zu entscheiden. 
So wurden nahezu alle Bedürfnisse
der künftigen Bewohner berück-
sichtigt, und es entstand ein Gebäu-
de, in dem 10 individuell geplante
Wohnungen unter einem Dach zu-
sammengefasst sind. Trotz des da-
durch entstandenen technischen
Mehraufwands konnten wir die
Kosten halten, und es ist ein ästhe-
tisch gelungenes Bauwerk realisiert
worden, das im Herbst sogar in der
Serie „Traumhäuser“ im Fernsehen
gezeigt wird.
Es handelt sich bei diesem Gebäu-
de um einen Holzbau in Holzstän-
derbauweise, was ist das Beson-
dere an der Ausführung und Um-
setzung des Bauwerks?
Auf jeden Fall die Wohnqualität.
Am Anfang habe ich allen 10 Par-
teien vorgeschlagen, mal eine
Nacht in einem Holzhaus zu ver-
bringen. Die Entscheidung für Holz
fiel dann einstimmig. Das Geniale
am Holzständerhaus ist zudem die
schnelle Bauzeit. Nach einem zwei-
jährigen Planungs-, Genehmigungs-

und Ausschreibungsprozess stand
der Rohbau in 2 Wochen, 4 Monate
nach der Bodenplatte konnten die
Bewohner einziehen und in der neu-
en Wohnung Weihnachten feiern. 
Beim Bau wurde darauf geachtet,
möglichst ökologisch zu bauen.
Wie sieht es mit der Energiebilanz,
der Verträglichkeit der Werkstoffe,
dem Raumklima und der Haltbar-
keit aus?
Bei der Planung und Umsetzung
dienten die vier Säulen von Blu-
menthal als Leitbild. So wurde hier
eines der ganz wenigen mehrstö-
ckigen, vollökologischen KfW 55
Häuser in Deutschland realisiert.
Der Wärmebedarf liegt bei 8,3
kw/qm oder umgerechnet 250 Euro
Heizkosten pro Jahr für eine 100 qm
Wohnung – das ist vorbildlich. Die
gesamte Dämmung (auch im Dach)
wurde trotz Mehrkosten mit Holz-
faserplatten ausgeführt, der Aufbau
diffusionsoffen und mit Farben der
Firma Keim aus Augsburg und das
Dach als Gründach. Das ist ökolo-
gisch und gut für den sommerli-
chen Wärmeschutz. Beim gesamten
Aufbau wurde sehr auf Nachhaltig-
keit geachtet. Zum Raumklima sollte
man die Bewohner fragen – ich
finde es auf jeden Fall wunderbar.
Bei so gut gedämmten Häusern ist
das Klima oft ein Problem, und
technische Belüftungen sind auch
nicht Jedermanns Sache. Im Lüf-
tungskonzept wurde auf eine stän-
dige Grundlüftung durch Schlitze
in den Dichtungen geachtet (man
macht sozusagen ein dichtes Ge-
bäude wieder etwas undichter), der
diffusionsoffene Aufbau, die Farben
auf Silikatbasis und natürlich das
Holz schaffen eine echte Wohlfühl-
atmosphäre.
Das neue Bauwerk entspricht dem
aktuellen architektonischen Zeit-
geist. Wie konnte so etwas neben
einem historischen Gebäudeen-
semble erbaut werden?
Das war auch für uns eine große Fra-
ge und wurde in Blumenthal kon-
trovers diskutiert. Nachdem aber
das Denkmalamt, der Kreisbaumei-
ster und das Bauamt der Stadt Aich-
ach einen modernen Baustil bevor-
zugten und das Gebäude außerhalb

des geschlossenen Rings steht, konn-
ten auch die Blumenthaler durch ge-
lungene Beispiele überzeugt werden.
Außerdem finden sich die Gebäude-
höhen in der anschließenden Bebau-
ung wieder, und der Baukörper ord-
net sich den anderen Kubaturen
eher unter als sie zu dominieren.
Mit den Künstlern wurde ein Farb-
konzept erstellt, so dass die Blu-
menthaler Hausfarben rot (Fenster
und Läden, Putz im Dachgeschoss),
gelb (Lärchenschalung) und grün
(Gründach) den Zusammenhang
zum historischen Kontext herstellen.
Jetzt sind alle Bewohner und (fast)
alle Blumenthaler mit dem zeitge-
mäßen Bauwerk glücklich ...
Planung und Umsetzung des Bau-
vorhabens war für einen jungenAr-
chitekten sicher ein großes Lern-
feld. Was sind die drei wichtigsten
Dinge, die Du als Architekt in die-
ser Zeit gelernt hast?
1. Geduld, 2. Geduld, 3. Geduld
Das Haus ist ein Gemeinschafts-
haus.Wie wurde in der Umsetzung
darauf geachtet, dieses Element
auch einfließen zu lassen?
Das WAP ist ja ein echtes 4-Genera-
tionenhaus, vom Baby bis zum Se-
nior sind alle Altersklassen vertreten,
zudem waren alle Bewohner und
die Blumenthaler im gesamten Pla-
nungs- und Ausführungsprozess mit-
entscheidend beteiligt. Jede Woche
hatten wir einen Jour Fix-Termin.
Da mussten dann alle Bedürfnisse
unter einen Hut (bzw. unter ein Dach)
gebracht werden. Das heißt zum
einen, eine Privatheit zu schaffen,
eine Rückzugsmöglichkeit in die ei-
genen vier Wände – das ist bei dem
Trubel in Blumenthal besonders
wichtig! Außerdem hat jede Woh-
nung einen ganz privaten Platz, um
den wunderbaren Schlosspark und
den Ausblick zu genießen, entwe-
der Terrasse oder Balkon. Gemein-
schaft heißt aber auch Begegnung –
und so gibt es vor dem Haus eine öf-
fentliche Zone und zahlreiche halb-
öffentliche Bereiche und den wunder-
schönen Schlosspark. Hier kann
man sich auf einen Ratsch treffen,
gemeinsam die neuesten Projekte
in Blumenthal besprechen oder ein-
fach die Freizeit zusammen genießen.

… interview mit dem Architekten Kolja Sparrer …
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Der Georgi-Turm gehört zu einer
Wallfahrtskirche aus dem 16.
Jahrhundert, die der Hl. Elisabeth
und dem Hl. Georg geweiht war.
Er ist die einzige Ruine im Land-
kreis Aichach.
Im Jahr 2008 wurde der Verein
‘Freunde und Förderer des Georgi-
Turms zu Blumenthal e.V.’ ge-
gründet mit dem Ziel der Erhal-
tung, Pflege und Restaurierung
des denkmalgeschützten Bau-
werks und zur Darstellung seiner
Geschichte, die eng verbunden ist
mit der Geschichte des Deutsch-
Herren-Ordens im Wittelsbacher
Land. Im März 2012 wurde die
Auflösung des Vereins und die In-
tegration in den ‘Kunst- und Kul-
turverein Blumenthal e.V’ be-
schlossen. Dieser hat sich auch
die Förderung von Kultur auf die
Fahne geschrieben. Im letzten
Jahr haben mehrere Termine mit
dem Denkmalamt und dem Sta-
tistiker Herrn Haid stattgefun-
den – beide haben den Turm für
förderungswürdig befunden. Das

Gesamtkonzept ist bereits vorbe-
reitet, und als nächster Schritt
steht das Einreichen der Förder-
anträge an.  Da auch von Seiten
der Stadt Aichach großes Inter-
esse an der Erhaltung des Turmes
besteht, kann der Verein mit einer
Förderung rechnen. Der Wall-
fahrtsturm soll in späteren Jah-
ren unter Berücksichtigung der
historischen Bedeutung und der
alten Wallfahrtstradition ein kon-
templatives Ausflugsziel werden. 

RESTAURIERUNG 
DES GEORGI-TURMS
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Neue Gartengestaltung vor den
fertigen Büros mit den Rundbögen

Jubel und Freude bei der Einweihung unserer neuen Büros im Ökonomiegebäude

Schloss Blumenthal, Aichach             Sommer 2012, Ausgabe 5Kostenlos zum Mitnehmen            
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Endlich Sommer, endlich Zeit
zum Ratschen, Genießen und
auch zum gemütlichen Verwei-
len oder Lesen im Biergarten.
Blumenthal wächst weiter. 
Unsere Zeitung hat zwei Seiten
mehr bekommen und ist prall
gefüllt mit allen wichtigen
Dingen, die im Moment hier
passieren oder die für diesen
Sommer geplant sind. Machen
Sie sich selbst ein Bild vom
lebendigen Gemeinschaftspro-
jekt Blumenthal. Ein Projekt,
welches für uns und hoffent-
lich auch für Sie reichlich Spiel-
raum bietet: Einander begeg-
nen, neue Erfahrungen machen
und gemeinsam spannende
Möglichkeiten des Lebens in
Blumenthal weiter entwickeln.

Viel Spass –
die Blumenthaler 

„Antonio Lang“ – einer unserer neuen bunten Bewohner – hat Mühe
durch die Tür zu gehen, hier begleitet von Rubin und Henri

ABSCHIED – EIN ANDERES WORT FÜR NEUBEGINN 

Mit dem Jahreswechsel sind auch
neue Blumenthaler eingezogen
und haben hier ihre Heimat ge-
funden. Da ist zum einen die
Heidi, die bisher im Frankfurter
Raum als Krankenschwester in
der Psychiatrie arbeitete. Biggi,
unsere Demeter Beraterin, enga-
giert sich in der Landwirtschafts-
gruppe und auf dem Feld für ein
ökologisches und naturverbunde-
nes Blumenthal. 
Neu dabei sind auch Christian
und Angela mit ihren zwei Won-
neproppen Henri und Lysander.
Die phantastischen Vier sind eine
junge Familie, die sich liebevoll

auch um die bei-
den neuen Esel
kümmert. Frisch
angekommen in
Blumenthal sind
weiterhin Anni-
ka und ihre süße
Tochter Claire, die
sich im „Schwei-
zer Haus“ sehr
wohl fühlen. An-
nika hat sich von

Meist fällt es schwer, Abschied zu
nehmen von Menschen, Umstän-
den, Gewohntem. Es gilt auszuhal-
ten, was anders ist und offen zu
sein für das, was neu werden will.
In den letzten Monaten haben sich
zwei Paare mit ihren Kindern aus
unterschiedlichen Gründen als Be-
wohner/Innen Blumenthals ver-
abschiedet: Karl und Vivien Giggen-
bach, die maßgeblich am Entste-
hen und am Werdeprozess unserer
Gemeinschaft beteiligt waren, und
denen wir dafür immer dankbar
sein werden, sowie Vera und To-
bias mit Ihren Kindern, die wir
auch heute noch schmerzlich ver-
missen. Wenn Menschen wegge-

Servus in Blumenthal

… portrait einer blumenthaler familie …

Familie Krinninger – Angela mit 
Lysander, Christian mit Henri

Angela und Christian, warum lebt
Ihr in Blumenthal?
Angela: Lange haben wir uns über-
legt, wie ein Lebensumfeld für uns
aussehen könnte, in dem wir mit-
ten in der Natur, aber nicht alleine
leben. Wo unsere Kinder viele gro-
ße und kleine Spielkameraden ha-
ben. Wie wir Projekte realisieren
können, die mit Freunden einfach
leichter sind und mehr Spaß ma-
chen. Wie wir mit Tieren leben und
trotzdem mal in den Urlaub fahren
können. Und dass es Menschen um
uns herum gibt, die auch bereit sind,
sich zu hinterfragen und offen sind
für Wachstum. Wir sind nach Blu-
menthal gekommen, weil hier so
viel blüht und so Vieles möglich ist.
Christian: Blumenthal ist für mich

hen, dann ist das für uns alle ein
großer Einschnitt! Gemeinschaft
zu leben kann intensiv, erfüllend,
lustig, und tiefgründig sein, kurz-
um entwicklungsfördernd! Ebenso
kann es aber auch anstrengend,
konfliktreich und frustrierend sein;
für die Ausziehenden führt der
weitere Weg in eine Lebens- und
Arbeitsform ohne eine große un-
mittelbare Gemeinschaft.
Wir Dagebliebenen empfinden die
Abschiede als schmerzvoll, jeder
Mensch prägt hier durch sein ihm
eigenes Wesen die Gemeinschaft
fruchtbar und einzigartig mit. Ein
Glück nur, dass wir mit allen „Ehe-
maligen“ weiterhin in freund-

schaftlicher Verbindung bleiben
und es keine ‘Brüche im Zwist’ mit
Blumenthal, sondern nur „räumli-
che Erweiterungen“ gibt … Gleich-
zeitig zu den Abschieden durften
wir mit Freude neue Mitbewohner-
Innen begrüßen, die unsere Ge-
meinschaft bereichern und sich
voller Elan einbringen.
Und so gestalten wir weiter ein un-
gewöhnliches soziales, ökonomi-
sches und ökologisches Projekt, be-
glückend –anstrengend – schmerz-
haft – voller Leichtigkeit, und im-
mer mit der Hoffnung, einen
guten und konstruktiven Weg des
Miteinanders im  Gehen zu finden.
mucha@schloss-blumenthal.de

KREATIVES ARBEITEN IM 
HISTORISCHEN SCHLOSSHOF

BUNTER ZUWACHS AN 
BEWOHNERN 

werden. Durch diese Bürogemein-
schaft erhoffen wir uns auch eine
größere Belebung von Blumen-
thal auf dem Hintergrund unserer
Vision, hier nicht nur zu wohnen
sondern vor Ort auch arbeiten zu
können. Blumenthal soll ein Platz
der Lebendigkeit, der Begegnung,
des Austausches sein und damit
auch ein Platz, an dem kreativ ge-
arbeitet wird. Demnächst begin-
nen wir mit dem Ausbau der
Schreinerei von Franz Klaus auf
der Rückseite des Ökonomiege-
bäudes, und im Augenblick wird
die neue Glaskunstwerkstatt von

Was lange währt
wird endlich fertig!
Rechtzeitig zum
Frühlingsanfang
konnten wir un-
sere frisch reno-
vierten und schön
ausgebauten Ge-
schäftsräume im
Ökonomiegebäude
beziehen. Dort be-
finden sich nun der TAC-Spiele-
verlag, die Heilpraktikerin Sabine
Horack, die Coaching Werkstatt
von Angelika Rücker und Martin
Horack, die Firma Naturparkett
Back, die Modedesignerin Fatima
von Kähne sowie die Firma Hoff-
meister IT Consulting. Auch die
Büros des Gasthauses, der Miet-
verwaltung Blumenthal und des
Kunst- & Kulturvereins und ein
heller Besprechungsraum befin-
den sich nun hier. Momentan ha-
ben wir noch zwei weitere Büros
frei und sind auf der Suche nach
geeigneten Mietern. Im Eingangs-
bereich soll demnächst auch die
Rezeption für das Hotel eröffnet

Mikrokosmos statt Stadtgetümmel:
Natur, Tiere, Raum. Menschen, die
miteinander einen lebendigen
Raum gestalten und ihn nach ihren
Vorstellungen und Werten formen.
Hier habe ich eine Gemeinschaft
vorgefunden, deren Weg mitzuge-
stalten mich fordert und reizt.
Christian u. Angela sind mit ihren
Söhnen Henri (4) und Lysander (2)
im Dezember von der Münchener
Innenstadt nach Blumenthal gezo-
gen. Ab September verlagert Angela
ihre Tätigkeit als Yoga Lehrerin
nach Blumenthal und wird hier
Kurse anbieten. Als ausgebildete
Schauspielerin zieht es sie in den
Kunst- und Kulturbereich, und auf-
grund ihrer Liebe zu den Tieren
trifft man sie oft mit den Kindern

im Eselstall. Christian arbeitet als
freischaffender Fotograf. Als näch-
stes Projekt möchte er ein eigenes
Fotostudio mit Dunkelkammer in
Blumenthal etablieren. 
Seine Vorliebe für alles Handwerk-
liche kann Christian in Blumen-
thal voll und ganz ausleben. 

Anfang an für  eine Kindergruppe
und für neue Projekte der Kinder-
betreuung in Blumenthal enga-
giert und bringt sich mit ihren
Ideen ein, wo immer sie kann.
Auch erst vor kurzem eingezogen
ist Ulrike, eine professionelle
Landschaftsarchitektin, die sich
unserer Parkanlagen und der
Landschaftsgestaltung annimmt.
Und zu guter Letzt: Gila, eine Glas-
künstlerin, und ihr Partner Wolf-
gang, Schauspieler, Altenthera-
peut und Clown mit Künstlerna-
men „Antonio Lang“. 
Antonio schläft auf Grund seiner
Länge von 2,45 m in seiner Hänge-
matte im Schlosspark. Er arbeitet
im Schloss als Oberkellner, schnei-
det die Hecken und pflückt im
Herbst die Äpfel auf unserer
Streuobstwiese. In der letzten Zeit
war er damit beschäftigt, neue
Nistkästen aufzuhängen und die
alten zu säubern – alles ohne Lei-
ter – sehr praktisch! (siehe auch S.
3, Gutes vom Gasthaus)
Wir freuen uns über so viel bun-
ten, kreativen Zuwachs!

das macht Sinn

Machen

Sie’s gut!  

Werden Sie  

Mitglied.

glsbank.d
e

Unsere Blumenthaler Anleihe ist mittlerweile bei vielen Besuchern und Freunden überaus beliebt ge-
worden. Die Anleihe  bietet die Möglichkeit, sich an einem innovativen Projekt mit ökologischer Aus-
richtung zu beteiligen und dadurch auch, mit den Menschen, die vor Ort daran arbeiten, verbunden
zu sein.  Deshalb lassen wir diese Möglichkeit, Ihr Geld nachhaltig, ökologisch und trotzdem rentabel
in einem innovativen Projekt anzulegen, weiterhin offen. Sollte die Entwicklung so weitergehen, dann
können wir durch die vielen gezeichneten Anleihen unseren Hotelumbau zu einem großen Anteil
ohne Bankfinanzierung durchführen. 
Sie erhalten für die Schlosshotel Anleihe eine garantierte Verzinsung von 4 % oder – im Falle einer stil-
len Beteiligung – sogar eine gute Gewinnbeteiligung. Und das Schöne ist, Sie wissen, wer dahinter
steht: Nämlich 30 erwachsene Menschen, die ihre Vision in Blumenthal mit Herzblut verwirklichen,
selbst einen hohen Kapitaleinsatz geleistet haben und außerordentlich motiviert sind. und die Sie,
wenn Sie bei uns investieren wollen, unbedingt persönlich kennenlernen sollten.
Unterlagen können Sie unter info@schloss-blumenthal.de anfordern oder einfach Martin Horack an-
rufen unter 0160-5552770. 

Die Schloss Blumenthal-Anleihe

DIE BANK –
UNSERE 

WEGBEREITERIN 
Die GLS Bank ist die erste sozial-
ökologische Universalbank der
Welt. Ihr Leitprinzip lautet seit 1974:
„Geld ist für die Menschen da“. 
Entsprechend investiert sie aus-
schließlich in die menschlichen
Grundbedürfnisse gesunde Ernäh-
rung, Bildung, Wohnen, erneuer-
bare Energien, Kunst und Kultur.
Mit ihrer Vision ist sie Referenz und
Wegbereiter für eine neue Art der
Bankarbeit. In Kundenumfragen
von Börse Online und n-tv wurde
sie 2010 und 2011 zur „Bank des Jah-
res“ gewählt. 
Ihr einzigartiges Angebotsspek-
trum reicht vom Girokonto über
Geldanlagen, Vermögensmanage-
ment und Finanzierungen bis hin
zu Beteiligungen und zur Stif-
tungsberatung. Dabei arbeitet sie
umfassend transparent: Jeder ver-
gebene Kredit wird in der Kunden-
und Mitgliederzeitung „Bankspie-
gel“ veröffentlicht, und auch ihre
Eigenanlagen legt die GLS Bank auf
ihrer Internetseite offen. Mit ihrem
Bankkonzept aus zielgerichtet so-
zial-ökologischen Investitionen und
beispielloser Transparenz trifft die
GLS Bank die Bedürfnisse ihrer
nunmehr 220.000 Kundinnen und
Kunden: Im letzten Jahr verzeich-
nete sie ein Wachstum von über 22
Prozent. www.gls.de

Gila Röder direkt neben der
Schlosstöpferei ausgebaut. Der
Brauer Sepp Singer steht in den
Startlöchern und möchte dem-
nächst mit dem Ausbau seiner
neuen Brauerei beginnen. 
Es spricht also einiges dafür, dass
das Jahr 2012 in Blumenthal noch
bunter, vielfältiger und lebendi-
ger wird als bisher. Mietver- wal-
tung@schloss-blumenthal.de
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BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG

Ayurveda 
Massage 
Meditation
Craniosacrale Therapie

Sabine Ch. Horack
Heilpraktikerin
0160 - 97 93 19 50
Termine nach Vereinbarung
Gutscheine erhältlich

Karl Wenning
Kolja Sparrer

www.tac.de
info@spieltac.de
Tel.: 08251-2043034
Fax: 08251-2043035

… immer wieder Faszination & Spielspaß …

Hoffmeister IT-Consulting & Service
EDV für Unternehmen
Frank Hoffmeister
Tel: 08251 - 890 70-10, Fax: 08251 - 890 70-11
Kontakt@hoffmeister-itconsulting.de
www.hoffmeister-itconsulting.deheilpraxis@schloss-blumenthal.de

Pizza Diabolo 

Langsam füllte sich der Biergarten.
Punkt zwölf schob ich die Glut links
und rechts zur Seite, kehrte die Scha-
mottefläche mit dem, beim letzten
Elfenfest erworbenen,  Picco-Bello-
Besen sauber, formte die erste Pizza,
belegte sie standardmäßig mit
Schinken, Champignon, Salami und
Pepperoni, fuhr mit der Pizzaschaufel
unter den Teig und plazierte sie sanft
in der Ofenmitte auf dem heißen
Stein. Sofort war Leben im Backofen
und an der Grillhütt’n. Nach wenigen
Sekunden schmolz der Gouda, ver-
teilte sich gleichmäßig auf dem Teig,
färbte sich von Gelb zu einem war-
men melierten Hellbraun. Die Sala-
mischeiben fingen an zu tanzen wie
ein Seidentuch im Wind und die Pep-
peroni schwitzten, bäumten sich auf
wie ein versehentlich von einem Spa-
ten getroffener Regenwurm, platz-
ten, und der scharfe Saft verteilte sich
auf Pizza und Glut, dass es nur so
zischte. „Viel zu heiß“, dachte ich, fuhr
gekonnt mit der Schaufel unter den
Boden – und die erste Pizza des Tages

landete nach einer Minute elegant
im Mülleimer. Also das gleiche noch
einmal von vorne. 
Ich blickte auf die wartende Schlange
von vier Erwachsenen und einem
Jungen und fragte, ob jemand die
zweite Pizza haben möchte. Keiner
sagte ein Wort. Nur der Junge hob
zaghaft seine Hand und piepste: „Ich
würde sie nehmen, was kostet die?“
„Die kostet nichts, weil’s die zweite ist
und wie die erste bald verbrannt
wäre,“ gab ich ihm zur Antwort, und
die allgemeine Erstarrung war gebro-
chen. Die Erwachsenen bewegten
sich, der Junge strahlte über das
ganze Gesicht, nahm den Teller und
lief zu seinen Eltern an einen der Ti-
sche. Nun ging’s los. Pizza, Pizza, Pizza.
Bestellung aufnehmen, belegen, in
den noch immer zu heißen Ofen
schieben, die nächste Pizza belegen,
die fertige aus dem Ofen holen, kas-
sieren und aufpassen, dass im Ofen
nichts verbrennt. 
Als nächster war ein sehr freundli-
cher, sympathischer ca. vierzigjähri-
ger Mann an der Reihe und neben
ihm warteten zwei junge Frauen in
dünnen Sommerkleidchen und wun-
derschönen mir zulächelnden Augen.
Alle drei gefielen mir sehr. Er, wegen
seiner angenehmen Art und dem
norddeutschen Dialekt, und die
Damen wegen des heißen Sommers.
Er bestellte zweimal mit Salami für
die „Lütten“. Ich formte zwei Pizzen,
zauberte die Tomatensoße drauf,
streute den Käse drüber, verteilte die

NEU: BLUMENTHALER HEILPRAXIS
Die Heilpraktikerin Chandrika Sabine Horack hat viele Jahre an verschiede-
nen Orten in den USA und Indien gelebt  und bringt nun ihre umfassende
Erfahrung in Ayurveda, verschiedensten Massagetechniken und Meditatio-
nen in Blumenthal ein. Wenn man nicht mehr weiter weiß, der Körper
schmerzt oder man die Perspektive verloren hat, dann können ihre Behand-
lung und Beratung mit viel Feingefühl neue Räume eröffnen. Bisher unbe-
achtete Ressourcen werden aktiviert, man lernt zu entspannen. 
Ihre Praxis bietet viele Möglichkeiten: Eine Massage genießen und sich mit
ausgesuchten Düften oder warmen ayurvedischen Heilkräuterölen verwöh-
nen lassen,  in einen tieferen Heilungsprozess eintauchen, die eigene Selbst-
wahrnehmung trainieren, den Körper und seine Funktionen neu entdecken,
sich auf die Reise zu sich selbst begeben. Im letzteren Fall wird ein individu-
elles Behandlungsprogramm zusammengestellt, das von Massage, Tiefen-
entspannung, Heilhypnose, Atemtraining und Ernährungsberatung bis zu
Yoga oder Meditation reicht. 
Es gibt individuelle Programme, Meditations- und auch Kochkurse für alle,
die mehr Sinn, Freude und Erfüllung in ihr Leben bringen möchten. 
Geschenkgutscheine und Termine nach Vereinbarung 0160-97931950, 
heilpraxis@schloss-blumenthal.de
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Salami  Und ruck zuck, die Pizza in die
Hitze. Wir vier lächelten uns an.
Während ich die Pizzen für die Som-
merdamen vorbereitete, fragte ich
meinen Freund wegen seines „Lüt-
ten“ Dialekts, woher er denn komme.
„Naja, aus dem Norden“, antwortete
er, und er sei mit seiner Frau und sei-
nen beiden Söhnen da, und sofort
kam er ins Schwärmen über das
wunderschöne Ambiente in Blumen-
thal. Ich gab ihm Recht und ließ mich
anstecken. Ich schwärmte von dem
ersten Blick bei Sonnenaufgang aus
meinem Küchenfenster und dass mir
das manchmal ganz unwirklich er-
scheint. Nun waren auch die Som-
merdamen infiziert. Eine fragte, ob
wir die Kirche auch mitgekauft hät-
ten, und die andere erkundigte sich
nach einem Schnitzkurs mit der Mo-
torsäge. Das gefiel mir sehr. Aber
bevor ich ihr einige Modalitäten er-
klären konnte, warf der sympathi-
sche Herr freundlich aber bestimmt
ein: „Vielleicht sollten wir mal nach
den Pizzen gucken“? Mir entglitt ein
„ohh verdammt“, ich ergriff die
Schaufel und ... da waren keine Pizzen
sondern zwei schwarze Etwas. Ich
holte beide aus dem Ofen und ließ sie
von der Schaufel direkt in den Müll-
eimer rutschen. „Tut mir leid“. Und
weil ich ihm ansah, dass er bald die
Lütten füttern müsse, fügte ich hinzu
„Ich mach’ sofort zwei neue“. Er
nickte, ich schwitzte. Das Gleiche
nochmal. Eine tief in den Schlund des
Ofens, die andere in die Mitte. Dann
zurück zu meinen Dreien, ein wenig
verlegen gelächelt und noch mal:

G’schichten aus Blumenthal

FLEDERMÄUSE UND WILDBIENEN
Wie fühlt sich denn die Rinde von einem Baum an? Wirklich wahr – so viele
Tiere sind in dem kleinen Stück Boden? Solche und andere Erfahrungen kön-
nen Besucher auf Umweltführungen mit der Blumenthaler Umweltpädago-
gin Biggi Häussler sammeln.  
Das kleine, erst einstöckige Wildbienenhotel soll im Sommer in einer gemein-
samen Aktion erweitert werden, der Eulenkasten liegt bereits und wartet nur
noch auf’s Aufhängen, den einen oder anderen Nistkasten – für z.B. Baum-
läufer und Hornissen –und Fledermauskästen wollen wir auch noch aufhän-
gen und Hecken für Brutvögel erweitern. 
Wer Lust hat, bei Umwelt-Aktionen in Blumenthal mitzumachen, soll sich
gern melden bei uns! haussler@schloss-blumenthal.de 

SO WIRD UNSER WUNSCHHOTEL …
„Zimmer mit und ohne Bad, jedes Zimmer verschieden eingerichtet z.B.
könnte jedes Zimmer auch einen eigenen Namen haben. Alte Möbel, neue
Möbel, für jeden Geschmack sollte was dabei sein.“Gila
„Die Zimmer sollen eine gleiche Grundausstattung haben, aber einige Zimmer
könnten auch mit ein paar Gegenständen eines Blumenthalers verschönert
werden, und im Zimmer liegt dann eine kleine Beschreibung dieser Person
und was er mit dem Gegenstand verbindet.“ Gerard 
„Alles nicht so einheitlich in den Zimmern, sondern liebevoll, herzlich, der Gast
als Mensch hier, der auch was von unserem Geist empfinden und mitnehmen
kann.“ Andrea
„Ich wünsche mir ein Hotel, hinter dem wir alle stehen, ein Hotel, das für uns
eine Bereicherung ist.“ Fatima
„Ich möchte ein individuelles nicht 0815-Hotel, das sich abhebt von anderen –
es muss groß genug sein, damit wir unterschiedliche Seminare und künstle-
rische Workshops gleichzeitig haben können.“ Angelika 
„Ich stell mir ein Hotel vor, in dem sich Menschen wohl fühlen können, einfach
und gemütlich, was in sich lebt, froh und bunt ist, wie die Menschen, die es
besuchen, sich dort begegnen und dort am Platz leben.“ Heidi
„Geführt mit Herz und Verstand, als ein Herzstück von Blumenthal.“  Annika
„Es sollte ein Unikat werden, der Ausdruck unserer Vielfältigkeit, es sollte far-
benfroh, lebendig, künstlerisch sein,  wie „Alice im Wonderland“, jeder Raum
ein Erlebnis. Tino
„Es ist was Kreatives mit Humor aber super professionell geführt…“ Monika
„…Und das Wichtigste ist, Gastfreundschaft zu leben.“ Julia

KINDER, KINDER, KINDER!
Nachdem in den letzten Monaten
zwei Familien mit drei kleinen Kin-
dern eingezogen sind, haben wir
uns einen neuen Schwerpunkt ge-
setzt: ‘Blumenthal ein Ort für Kin-
der’. Das Areal mit seinen großen
Freiflächen, den zahlreichen Tieren
und vielen Nischen und Verstek-
ken bietet sich geradezu als Frei-
zeitort für Familien mit Kindern an.
Es gibt bereits eine Kindergruppe
für die Blumenthaler Kinder, doch
wir wollen unser Angebot auch für
Außenstehende erweitern. Ge-
plant ist erstmalig für die Pfingst-
ferien ein kunterbuntes Tages-
programm für Schulkinder (6–12
Jahre) aus der Umgebung, mit zwei
Schwerpunkten: Während die eine
Projektgruppe Techniken zur Tex-
tilbearbeitung (z.B. Batik und Sieb-
druck) erlernt, tobt sich die andere
Gruppe in Wald und Wiesen aus,
pflegt die Tiere und werkelt im
Garten. Ganz nebenbei lernen die
Kinder Nützliches über Tierhal-
tung und Landwirtschaft. 
Nach einem biologischen Mittag-
essen wird dann gewechselt, so
dass sich konzentriertes, handwerk-
liches Arbeiten, Bewegung und kör-
perliche Arbeit ausgleichen. 
Auch wer hier in Blumenthal hei-
raten möchte, kann in Zukunft ein
‘Kidsevent’ dazu buchen. Während
die Großen in Ruhe feiern, werden
die Kleinen von uns betreut. Gebo-

ten werden u.a. eine Babyspielecke,
Basteln mit Naturmaterialien, Tier-
besuche, Batiken,  Musik, Tanz- und
Klatschspiele, Geschichten erzäh-
len, auch Schminken und Styling
für die Größeren – je nach Eltern-
wünschen. So werden die Hoch-
zeitsfeiern für die Erwachsenen
noch entspannter und für die Kin-
der zu einem unvergesslichen Er-
lebnis. Unsere Kinder und die Tiere
ziehen sich übrigens magisch an.
Der heiß geliebte Spielplatz im In-
nenhof soll dieses Jahr neu gestal-
tet werden. Damit dies wirklich
kindgerecht geschieht, werden un-
sere Blumentha-
ler Kinder in die
Planung einbe-
zogen und kön-
nen  Ideen für
die Spielgeräte
einbringen. Für
die Neugestal-
tung und Erwei-
terung unseres
Spielplatzes su-
chen wir Mithel-
fer und Sponso-
ren, die sich an
Material- und Pla-
nungskosten be-
teiligen. Bei Interesse am Sponso-
ring und bei Fra- gen zum Thema
melden Sie sich bitte bei Annika
Mayer.  Tel.: 0163-3400540.
kinder@schloss-blumenthal.de

Die ‘wilden Kerle von Blumenthal’ in schhwankender Aktion

TIER- UND GARTENGLÜCK
Die neue Saison hat begonnen, wir
säen und pflanzen um die Wette

mit der Sonne.
Wieder versuchen
wir uns an alten,
fast vergessenen
Sorten mit uner-
wartetem Ausse-
hen und vielfältig-
sten Geschmacks-
richtungen. Gäste
im Biergarten ha-
ben ja bereits letz-
tes Jahr  so manche
hocharomatische
rot-gelb getüpfelte
Tomate auf ihren
Tellern entdeckt.

Wir selbst erweitern unsere Eigen-
versorgung – alle Blumenthaler
werden einmal wöchentlich eine
"grüne Kiste" bekommen: voll be-
packt mit Gemüse und Eiern für
30,- Euro/Monat.  
Wir sind sehr glücklich darüber,
dass unsere Garten-Gruppe von
zwei freiwilligen Helfern unter-
stützt wird (aus der "wwoof-Liste“,
www.wwoof.de). Unser Ziel ist es,
uns eines Tages nicht nur mit Ge-
müse, Eiern und Honig sondern
durch die Tierhaltung auch mit
Milchprodukten und Fleisch ver-
sorgen zu können.
Wer sicher nicht auf den Tellern
landen wird, sind unsere vier
Lama-Damen: Belladona, Bobo und
ihre Töchter Lorelei und Lilith.
Lamas sind übrigens hoch reinliche
Tiere, die ihr Geschäft auf der
Weide nicht einfach fallen lassen,
sondern sich dafür immer zu

ihrem eigens angelegten Mist-
häufchen begeben. Und was rich-
tig Spaß macht: mit Lamas
spazieren gehen. Durch ihre neu-
gierige und sensible Art ist dies ein
sehr schönes Erlebnis. Vielleicht
können wir bald mal mit Kindern,
deren Eltern im Biergarten verwei-
len, einen Spaziergang durch den
Blumenthaler Wald machen?
Zwei Esel sind übrigens auch bei
uns eingezogen: der kleine Hengst
Chiko und die Eselin Kiki. Sie ge-
nießen wie wir das Landleben und
zeigen ab und zu durch ein stimm-
gewaltiges IiiiAaa, dass sie noch da
sind. Das Minischwein Pinka und
seine Freundin, das Hängebauch-
schwein Pixie, leben ja schon lange
mit uns und lassen sich auch gerne
streicheln. Ja, und dann sind da
noch der Ziegenbock Rasputin und
seine beiden Mädels. 
Übrigens, wer Lust hat, uns mit den
Tieren, dem Garten oder beim Auf-
bau der Landwirtschaft zu helfen,
ist herzlich willkommen.          land-
wirtschaft@schloss-blumenthal.de

Unser Lamamädchen Lorelei

Werkstatt 
für Wesentliches
Coaching, Training, Beratung

Angelika Rücker 0176-32850808
ruecker@schloss-blumenthal.de

Martin Horack 0160-5552770
horack@schloss-blumenthal.de

Seit Menschengedenken werden zu markanten astronomi-
schen Zeitpunkten wie Sommerbeginn im Juni, Winterbeginn
im Dezember, Frühlings- und Herbst-Tagundnachtgleiche
usw. Feste des Dankes, der Besinnung und der Lebensfreude
gefeiert. In einfacher, tiefgehender Weise ist es möglich, die
Qualität der Jahreszeit zu erleben, Altes loszulassen und
Neues zu entwerfen, für die Geschenke des Lebens zu danken
oder Verlorenes zu betrauern. Wir feiern die Jahreskreisfeste
in Blumenthal am 27.4. (Walpurgis), 22.6. (Sommersonnen-
wende), 14.8. (Schnitterinnenfest), 21.9. (Erntedank), 25.10. (To-
tengedenken) und am 20.12.2012 (Wintersonnenwende).

Angeleitet werden die Feste von Dr. Andrea Mucha (Psycho-
login, System. Therapeutin, ausgebildet in der Arbeit mit dem
Jahreskreis), Sonja Fischer (Märchenerzählerin, langjährige Er-
fahrung mit Märchen im Jahreskreis), Barbara Pfahler (Ge-
stalttherapeutin, Tänze im Jahreskreis).
Die Abende beginnen jeweils um 20.00 Uhr, Kosten 20,- Euro
inkl. Speis und Trank !
Bitte um Voranmeldung bei Sonja Fischer: www.missfairy-
tale.de, dort finden Sie auch immer den entsprechenden Ein-
führungstext zum jeweiligen Fest.

JAHRESKREISFESTE IN BLUMENTHAL FÜR FRAUEN

„Sorry!“ „kein Problem“ meinte der
Freundliche, „kann ja mal passieren“.
Die hübsche knüpfte gleich wieder
beim Schnitzkurs an. Meine Antwor-
ten kamen allerdings unkonzentriert,
weil meine Blicke zwischen ihrem
dünnen Sommerkleid und dem Ofen
hin und her wanderten. Der Versuch,
die vordere Pizza aus dem Ofen zu
holen scheiterte. Die Pizza klebte fest
am heißen Stein. Erst versuchte ich
gefühlvoll, mit der Schaufel unter den
Boden zu kommen, dann mit etwas
mehr Power. „Das wird nichts“
dachte ich, hatte aber noch die leise
Hoffnung, die Pizza als Calzone an-
bieten zu können. Aber das Schicksal
wollte es nicht – und der Supergau
nahm seinen Lauf. Beim Herumsto-
chern mit der Schaufel richtete ich

immer mehr Schaden an und heraus
kam ein Häufchen Teig, gemischt mit
Tomatensoße und Käse, das jetzt wie
die beiden schwarzen Pizzen im
Mülleimer landete. Mittlerweile war
so viel Zeit vergangen, dass die Pizza,
die hinten im Schlund lag, auch keine
mehr war, sondern wieder ein
schwarzes Häuflein. „Tut mir leid“
entglitt es mir wieder, als ich mit der
leeren Schaufel in der Hand meinen
Dreien in die Augen blickte. „Ja mir
auch,“ sagte der Freundliche, drehte
sich auf den Fersen um und fügte
noch hinzu, „ich versuch’s dann mor-
gen noch mal“. „Sie kommen extra
noch mal her wegen der Pizzen?“
„Nein“ antwortete er, „wir verbrin-
gen das Wochenende hier im Hotel.
Meine Frau ist die Chefin der Kredit-
abteilung bei der GLS Bank in Stutt-
gart, von der ihr Blumenthaler hier
alle eure Kredite bekommen habt …“ 
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IIhhrr BBääcckkeerr BBaauueerr
Backen mit Tradition 

am Stadtplatz seit 11663366

Stadtplatz 8 86551 Aichach Telefon 08251 2725

PESTALOZZISTR. 28 · TEL. 0 89. 54 89 23 27

www.cafelamar.de
Pestalozzistr. 28 · Tel. 089. 54 89 23 27

ORGANIC CAFÉ RESTAURANT

*FEINSCHMECKER-
GESCHENK - IDEEN
von greenlotus, dem
BIO-Lieferanten von
Schloss Blumenthal

DIE EVENT-LOCATION in München!

FEINE SPEISEN & GETRÄNKE. ALLES BIO!*
Frühstück, Mittag, Kuchen, Abendessen.

Täglich frisch!

FEINE SPEISEN & GETRÄNKE. ALLES BIO!*
Frühstück, Mittag, Kuchen, Abendessen.

Täglich frisch!
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GUTES VOM GASTHAUS

Partner unserer Gäste

Treue Gäste werden belohnt
Das letzte Jahr war trotz des recht verregneten
Sommers für uns ein erfolgreiches Jahr: wir hatten
sehr viele schöne Feste, Hochzeiten, Feiern und an-
dere Veranstaltungen, von den Oldtimertreffen
über Reiter- und Fahrradausflüge bis hin zu Vespa-
Rollertreffen. Es war wieder ein Jahr in dem viele
Menschen nach Blumenthal kamen, um sich hier
zu begegnen und gemeinsam ein paar Stunden in
dem wunderschönen Ambiente zu verbringen.
Unser Gasthaus haben wir mittlerweile auf 80 %
Bioware umgestellt, die Küche wurde noch einmal
umgebaut und auf den kommenden Ansturm
vorbereitet. Auch unser Küchenteam bekam Ver-
stärkung: durch den neuen Lehrling Alexander
und durch die zwei sehr engagierten Köche Aki
und Rudi, die es als eine sportliche Herausforde-

Mo – Mi 15.00 – 23.00 Uhr bei schönem Wetter – ansonsten Ruhetag
Do & Fr                    15.00 – 23.00 Uhr                
Sa, So, Feiertag     11.00 – 23.00 Uhr
Reservierungen sind am Wochenende und an Feiertagen ratsam.
Reservierungen/Infos unter: 08251 – 88 94 42, gasthaus@schloss-blumenthal.de  
Bei Reservierungen ab 30 Personen sind wir gerne auch 
außerhalb unserer Öffnungszeiten für Sie da! 
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Die Sommer-Öffnungszeiten April bis Ende Oktober 2012 sind: 

Die 
Gasthaus-
Crew in
diesem 
Sommer
mit dem
neuen 
Service-
leiter
Ivan 
Tipuric
(2. von re)

Das Küchenteam um Chefkoch Axel Rehle

Die Blumenthaler Schloss-Zeitung wurde gedruckt auf Recyclingpapier Cocoon bei der Druckerei Mayer & Söhne, Aichach.

Säfte . Sirupe 
Erfrischungsgetränke
mit Früchten frisch aus 
PERGERs Gärten

Zutaten für 4 Portionen:
1 Kg Bio-Spargel geschält
12 Stück. Jacobsmuscheln 

(Scallops)
600 g Bio-Kartoffeln
8 Blätter frischen Bärlauch
1 Tel. Bärlauchpesto
400g Bio-Sahne
100 gr. Bio-Butter
etwas Muskat
2 Tel. Zucker
Salz, Pfeffer aus der Mühle
½ Limette
2 Tel. braune Butter 
etwas Öl zum Braten

Zubereitung:
Spargel in einem Topf mit kochendem Wasser mit etwas Salz, Zucker und einer
Limettenscheibe nur fünf Minuten kochen. Die Sahne in eine Pfanne geben, bis
zum Siedepunkt erhitzen. Jetzt den Spargel in die Sahne geben und köcheln lassen,
bis die Sahne leicht cremig ist. Bärlauchblätter in feine Steifen schneiden, mit dem
Bärlauchpesto in die Sahne geben und immer wieder schwenken. Mit Salz, Pfeffer
und Muskatnuss abschmecken. Sollte die Sahne zu dick einkochen, kann man
etwas von dem Spargelwasser zugeben Gleichzeitig (vorher) Kartoffeln schälen,
kochen und mit Butter schwenken. Die Jakobsmuscheln mit kaltem Wasser abspü-
len und gut abtupfen. Mit etwas Salz und ggf. Pfeffer würzen  Die Jakobsmuscheln
in einer heißen Pfanne in einigen Tropfen Öl knapp 1 Minute anbraten, wenden,
½Minute weiter braten, die Pfanne vom Herd nehmen und in der Nachhitze der
Pfanne noch ca. 1 Minute ziehen lassen. Die braune Butter dazu geben, und die Ja-
kobsmuscheln darin wenden.. Wenn der Spargel gar ist aber noch einen leichten
Biss hat, auf den Tellern mit den Jacobsmuscheln und den Kartoffeln anrichten.
Viel Spaß beim Nachkochen  – wünscht Ihr Axel Rehle

Gebratene Jacobsmuscheln mit Spargel in Bärlauchsahne und Butterkartoffeln
… die super-duper Hammer-Spargelkreation vom Küchenchef Wolfgang Hawranek alias Antonio Lang ist Schau-

spieler und Altentherapeut und spielt viel und gerne

in Seniorenzentren. Benachbarte Einrichtungen der

Altenhilfe können nach Absprache Ausflüge nach

Blumenthal machen, und Antonio Lang wird bei Kaf-

fee und Kuchen einen unterhaltsamen, vergnügli-

chen und bunten Nachmittag mit den SeniorInnen

in Biergarten oder Gasthaus gestalten. 

Außerdem bereichert Antonio als Empfangschef in

Frack und Zylinder unaufdringlich aber unüberseh-

bar Hochzeitsfeiern und jede Art von Events.

Gage/Termin nach Vereinbarung.     

Kontakt: mobil: 0163 289 22 60 antoniolang@web.de

ANTONIO LANG –
Ober und Kavalier 

einer besonderen Spezies

Viele Menschen wählen den Servierberuf, weil sie ihn für leicht halten und glauben, damit einfach
viel Geld verdienen zu können. In Wirklichkeit ist es ein anspruchsvoller Beruf. Der Restaurantfach-
mann vertritt das Gastgewerbe an erster Stelle gegenüber dem Gast. Aus seinem Verhalten schließt
der Gast auf das, was sich für ihn – auch unsichtbar – abspielt. Der Restaurantfachmann ist die Visi-
tenkarte des Hauses. Menschliche Qualitäten sind hier erste Voraussetzung zu beruflichem Erfolg.
Dienst- bereitschaft, Zuvorkommendheit, Aufrichtigkeit, Zuverlässigkeit und ein ausgeglichenes
Wesen, ganz besonders aber Anstand und Takt, Höflichkeit sowie ein gepflegtes Äußeres wird der
Gast schätzen.
Es ist nicht immer leicht, einen anspruchsvollen Gast zu seiner Zufriedenheit zu bedienen. Der Res-
taurantfachmann ist „Berater“ und „Verkäufer“. Etwas mit Erfolg zu verkaufen, setzt Kenntnisse
des Produktes voraus. Es geht nicht nur um Herkunft und Beschaffenheit der Lebensmittel und Ge-
tränke, sondern auch um Fragen der Speisenzubereitung, Anrichteweise und Präsentation. Zu „Ver-
kauf und Beratung“ kommt selbstverständlich das eigentliche Servieren. Im Verlaufe der Zeit ha-
ben sich feste Servierregeln herausgebildet, an deren gewandter und selbstverständlicher Anwen-
dung der Gast auf den ersten Blick den geschulten Fachmann erkennt. Die Restaurantfachkraft ist
durch die Tätigkeit für eine begrenzte Zeit Partner ihrer Gäste. 
Um die wachsende Gästezahl betreuen zu können (bei regionalem Fachkräftemangel), hat sich die
Geschäftsleitung von Schlosshotel & Gasthaus Blumenthal entschlossen, interessierte Jungen und
Mädchen aus der Region zu qualifizieren, mit denen wöchentliche Schulungen durchgeführt wer-
den. Interesse am Serviceberuf?   gasthaus@schloss-blumenthal.de     

60 € inkl. Zutaten, Rezepte und Unterlagen
Info & Anmeldung: 

heilpraxis@schloss.blumenthal.de

BLUMENTHALER SCHLOSS-ZEITUNG
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Freitag,   11. Mai 15-19 Uhr
Samstag 21. Juli 14-18 Uhr
Samstag 08. September 14-18 Uhr

Lecker & Gesund: Ayurvedisch Kochen
mit Sabine Chandrika Horack

Unser köstliches Eis kommt vom Bauernhof Lidl!
Lidl ist ein Familienbetrieb, der seit 7 Jahren Speiseeis herstellt, und alle 4 Kinder helfen
nach wie vor mit, obwohl die Tochter schon verheiratet ist. Seit 2011 sind sie Inhaber vom
Qualitätssiegel "Wittelsbacher Land". Dieses super leckere Eis kann man auch für zu Hause
in 1/2 Liter bzw. Literpackungen auf dem Lidl-Hof kaufen.  Infos unter: 08233-4524.

rung sehen, auch den größten Ansturm erfolg-
reich zu meistern. Neben der Grillhütt’n  haben
wir samstags einen vollständigen „Selbstsbedie-
nungsbereich“ für schnelle Radler, eilige Wanderer
oder hungrige Reiter installiert. Diese Sitzplätze
werden nicht bedient, Essen gibt es nur aus der
Grillhütt’n. Auf unserer Speisekarte haben wir
eine Wurstkuch’l - Sektion eingerichtet, in der es
Spezialitäten rund um die Wurst gibt. Dieses Jahr
freuen wir uns auch auf die Fußballeuropameis-
terschaft, die man wie gewohnt auf einer Groß-
Leinwand auch in Blumenthal verfolgen kann. 
Für unsere zahlreichen Sommergäste haben wir
uns etwas Besonderes einfallen lassen: den soge-
nannten „3-Euro-Treuebonus“, denn wir würden
auch Sie gerne zu unseren Wintergästen zählen!

„Treuebonus“ heißt:
Gäste, die im Sommer
des öfteren hier waren,
bekommen in den Win-
termonaten November
bis März eine Vergünsti-
gung in Form eines
Treuebonus ab einer
Rechnung von 30 Euro..
Viel Spass wünscht 
Ihr Team von 
Gasthaus & Biergarten
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Das Elfenfestival, das dieses Jahr bereits ins 5 Jahr geht, ist ja
bereits schon legendär – die Zuschauer strömen, jedes Jahr ein
gutes Tausend mehr. Das Afrika-Fest veranstalten wir nun
auch schon zum 4. Mal. 
Und ein neues Fest feiert Premiere: ‘Lust & Laune’ heißt es …
und ist ein Kleinkünstlerfest mit unserem ersten Blumenthaler
Flohmarkt – also eine vielversprechende Mischung!

Elfenfestival
Wie sind wir auf das Thema „Elfen“ gekommen? Elfen sind ja heutzutage
sehr populär, auf Schulranzen oder Radiergummi kann man sie finden.
Aber wer weiß schon, dass es in Island einen sogenannten „Elfenbeauf-
tragten“ gibt, der die Kommunikation zwischen der Natur und den Stra-
ßenbauarbeitern herstellt, wenn eine der Maschinen ‘zufälligerweise’
nicht geht, weil die Straße ganz ungünstig durch einen wunderschönen
Birkenhain gelegt werden soll? Es braucht also einen Kontakt, einen Aus-
tausch mit den Kräften des Waldes. Das ist auch unser Grundgedanke, der
dieses Fest trägt: Kommunikation mit der Natur! Elfen sind ja eine Art Me-
tapher für die beseelte Natur. Dazu gehören natürlich nicht nur Elfen. Alle
Elemente der Natur – Feuer, Erde, Wasser und Luft – sind beseelt vom Le-
bendigen und Göttlichen und schaffen gemeinsam ein Gleichgewicht.
Und wie macht man das, Kontakt aufnehmen? Sehr zart sein – mit viel
Zeit und offenen Sinnen. Der Eine nimmt den Duft einer Blume als bezau-
bernden Moment wahr, ein Anderer lauscht dem Rauschen der Blätter,
jeder stimmt sich ein auf die Lebendigkeit des Waldes. Das tut auf jeden
Fall gut – und das wollen wir unterstützen. Wir wünschen von Herzen
viel Freude beim Elfenfest und ebenso beim Werkeln im Garten oder beim
Waldspaziergang. Feiern wir zusammen im Festsaal der Natur!

KUNST & KULTUR-VEREIN SCHLOSS BLUMENTHAL

Weitere Kurse finden Sie auf unserer Website
www.schloss-blumenthal.de 
Da wir unser Schlosshotel in diesem Jahr renovieren, bitten wir Sie,
die Übernachtungen im nahen Klingen oder in Aichach zu buchen.
Liste hierzu auf unserer Website unter Schloss-Hotel ‘Hotels in der
Umgebung’. Später haben wir dann für Sie 85 Betten zur Verfügung!
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Festivals

KUNST-KURSE IM FREIRAUM 
PROGRAMM MAI BIS OKTOBER 2012

Afrikan Echo Festival
Das 4. African-Echo Festival findet vom 24.–26. August statt. Die Organi-
satorin Fatima v. Kaehne ist gebürtige Nigerianerin und möchte durch
das Festival den hiesigen Menschen ihre Kultur näher bringen. Die Idee
hinter dem Festival: eine Gelegenheit schaffen für gegenseitige kulturelle
Integration. Im Schlossinnenhof gibt es Verkaufsstände mit typischen afri-
kanische Waren, Werke afrikanischer Künstler, Kinderprogramm mit
trommeln lernen, Trommeln bauen, Masken herstellen, Haare einflechten
lassen, afrikanischen Märchen lauschen. In einer Modenschau stellt Fa-
tima v. Kaehne ihre eigene Kollektion vor. 
Das Highlight des Festivals wird der Dokumentarfilm ‘Die Lebensge-
schichte der Auma Obama’ sein, die Geschichte der Schwester von Barak
Obama u. ihrer Familie und der Wahlkampf ihres Bruders. Die Regisseurin
(Branwen Okpako) wird  für Fragen zur Verfügung stehen. Musiker aus
verschiedenen afrikanischen Ländern werden mit ihren Rhythmen für Be-
geisterung sorgen. Für den kleinen und großen Hunger gibt es afrikanische
Spezialitäten aus originalen Zutaten.

Lust & Laune Festival
Neu im Programm: das ‘Lust und Laune Festival’ am Sonntag, den 22. Juli.
Zum Start als eintägige Veranstaltung konzipiert wird es das weite Feld
der Kleinkunst mit dem bunten Treiben des Flohmarkts zusammen brin-
gen. Wichtigstes Element ist der Mitmach-Charakter. Der Flohmarkt steht
jedem offen, der auf nicht-professioneller Basis Teile seines Hausrates
sowie Kunst und Krempel aller Art verkaufen möchte. Auf der Hauptbühne
wird es über den Nachmittag bis in den Abend hinein ein organisiertes
Kleinkunstprogramm geben. Beginnend mit einem Kinderprogramm wer-
den Künstler der verschiedensten Gattungen auftreten: Musiker, Poeten,
Comedians, Zauberer, Tänzer usw. Ohne festes Programm und damit von
der Lust und Laune der Besucher abhängig,  wird die zweite, die Offene
Bühne, sein. Da kann auftreten, wer möchte: gleich welchen Alters, egal
aus welchem Bereich, ob Laie, ob Profi – jeder ist willkommen. Wer ein biss-
chen Mut mitbringt, betritt die Bühne und legt los! Für den Flohmarktstand
erheben wir eine Gebühr von 15 Euro pro Tapetentisch. Anmeldung für die
Hauptbühne bei Stefan Donath (stefan@schloss-blumenthal.de). Weitere
Infos auf der Website.

FREIE KUNST AKADEMIE AUGSBURG
l Farbe, Fläche, Linie / Malerei und Zeichnung
11. – 13.05.,mit Andrea Sandner, 10.00 – 17.00 Uhr, Euro 230,-
l Landschaft und Form
06. – 10.06., mit Stefan Wehmeier, 10.00 – 17.00 Uhr, Euro 400,-
l Blind Date im Schloss Blumenthal
18. – 21.06.,mit Andrea Rozorea, 10.00 – 17.00 Uhr, letzter Kurstag
bis 16.00 Uhr, Euro 280,- zzgl. 15,- Materialkosten
l Abstrakte Malerei – Inspiration: Malerische
Gärten und Pflanzenformen
22. – 24.06.,mit Monika Sokol, 10 – 17.00 Uhr, Euro 230,- zzgl. ca.
15,- Materialkosten
l Schicht über Schicht – Collagen
13. – 16.07.,mit Elisabeth Bader, 10 – 17.00 Uhr, Euro 300,-
l Das reduzierte Aquarell
18. – 22.07.,mit Christian Eckler, 10 – 17.00 Uhr, Euro 400,-
l Klappe die erste – animierte Bilder
25. – 29.07.,mit Karen Irmer, 10 – 17.00 Uhr, Euro 370,-  zzgl. Assis-
tenz Euro 15 - 20,-
l Holzskulptur
25. – 29.07.,mit Sascha Kempter, 10 – 17.00 Uhr, Euro 440,- zzgl. ca.
20 - 40,- Materialkosten
l Futter für die Fantasie – Expressives Zeichnen
25. – 29.07.,mit Georg Kleber, 10 – 17.00 Uhr, Euro 370,-
l Holzskulptur
08. – 12.08.,mit Sascha Kempter, 10 – 17.00 Uhr, Euro 440,- zzgl. ca.
20 - 40,- Materialkosten
l Großformat – freie Malerei
08. – 12.08.,mit Andrea Rozorea, 10 – 17.00 Uhr, Euro 370,-  zzgl. ca.
12,- Materialkosten
l Blues – Blautöne in allen Höhen und Tiefen
15. – 19.08.,mit Andrea Rozorea, 10 – 17.00 Uhr, Euro 370,-  zzgl. ca.
12,- Materialkosten
l Erde – Feuer – Eisen
15. – 19.10.,mit Almbauer, 10 – 17.00 Uhr, Euro 450,-

Weitere Infos & Anmeldung zu den obigen Kursen:
www.freie-kunst-akademie-augsburg.de
info@freie-kunst-akademie-augsburg.de

TANZSCHULE FOCK-NÜZEL
Tanzferien im Schloss Blumenthal
01.  – 06. August, für alle Kinder und Jugendlichen im Alter von 9-
16 Jahren. Tanz, Kunst und ein intensives Erleben der Natur stehen
im Mittelpunkt dieser Ferienwoche. Es wird ein Tanzprojekt 'Ba-
rocknacht im Schlosspark' erarbeitet, das zum Abschluss im Rah-
men einer öffentlichen Vorstellung zur Aufführung kommt. Euro
550.- incl. Unterkunft und Verpflegung
Weitere Infos & Anmeldung: info@ballettschule-fock-nuezel.de
www.ballettschule-fock-nuezel.de

UNTERSCHIEDLICHE KÜNSTLER
l Akt-Zeichnen-Malen
05.05., 30.06., xxxx, 20.10., 17.11.mit Christine Steiner
immer samstags, 9.30 – 17.30 Uhr, Euro 80,-, zzgl. Modellkosten (je
nach Teilnehmerzahl), bei Buchung von 3 Terminen 10 % Ermäßigung
(216,-), bei Buchung von 5 Terminen 15 % Ermäßigung (340,-)
Die Proportionen einer Figur, der Körper im Raum He-
rausforderungen für unsere Beobachtung und „Übersetzung“ in
Farbe und Linie
24. – 26.08. mit Christine Steiner
beide Kurse jeweil Fr 18 – 20.30 Uhr, Sa 10 – 18 Uhr, So 10 – 17 Uhr, Euro
140,- , zzgl. Modellkosten (je nach Teilnehmerzahl)
Anmeldung: 089 - 57080811, kunigundenart@yahoo.de 
www.KunigundenArt.de
l Malen mit Naturpigmenten
21.07., 10.00 – 17.00 Uhr, mit Maja Pogacnik, Euro 70,-, 
Mit selbst angerührten Farben aus vulkanischen und pflanzlichen
Pigmenten malen wir auf’ Papier, Leinwand und die Haut und neh-
men ihre besondere Wirkungskraft wahr. Unsere Schöpfungen ent-
stehen frei und intuitiv, aus dem eigenen inneren Impuls. 
Geomantische Kunst in der Landschaft – LandArt
Das Kunstwerk ist das sichtbar gewordene Gefühl oder das innere Bild,
das durch die Resonanz mit dem Ort entstanden ist.
22.07., 10.00 – 17.00 Uhr, mit Maja Pogacnik, Euro 70,-, 
Anmeldung:07957 - 9239-121, majapogacnik@web.de
l Von der intuitiven Zeichnung zur Bildkomposition
Mit künstlerischem Blick entdecken wir den besonderen Charme von
Schloss Blumenthal. Vormittags wird  im Freien skizziert, nachmittags
werden Bilder aus diesen Skizzen entstehen.Material bitte selbst mit-
bringen: Zeichenkreide, Bleistift, Gouache, Acryl, Öl etc. 
13. – 15.09, mit Gerd Scheuerer, 10.00 – 18.00 Uhr, 190.- Euro
Anmeldung: 0152 216 218 64, creativ@gerd-scheuerer.de
l Maltag mit Pflanzenfarben, 
Wie aus Pflanzen Farben zum Malen hergestellt werden – und dann
der „Tanz“ mit der Farbe auf dem Papier, Euro 70,- inkl. Material 
29.09.mit Anna Gruber-Schmälzle, 10 – 17 Uhr, Galerie
Anmeldung: 07033 – 45955, pflanzenfarben@gmx.de

SCHLOSS BLUMENTHAL
l Schloss-Töpferei
Immer mittwochs freies Töpfern mit Julia Baus, 15.00 – 19.00 Uhr 
Anmeldung: 0175 – 4614305, info@1st-element.com
l Schnitzen mit der Motorsäge
Kurse nach Vereinbarung, Siegfried Zecherle, Bildhauer
Sie kommen am Morgen mit der Idee und nehmen am Abend 
Ihr fertiges Werk mit nach Hause. www.kunst-im-wald.de
Anmeldung: 0172 – 9734886, zecherle@kunst-im-wald.de
l Yoga-Workshop und fortlaufender Kurs
Yoga hilft uns dabei, den eigenen Körper wieder intensiv wahrzu-
nehmen und Entspannung zu spüren.
07. Juli, 10 – 12.00, 14 – 17.00 Uhr, Schnupperpreis Euro 10 je Klasse
ab 18.09. Dienstags fortlaufende Gruppe 9 – 10.30 Uhr, Euro 12
mit der Blumenthaler Yoga Lehrerin Angela Kersten und Gastlehrern
Anmeldung: 0173-9095776, a.kersten@blumenthal.de
l Pfingstfreizeit auf Schloss Blumenthal
Naturerlebnisse, Handwerk, Tierpflege, Sinnesschulung mit Annika
Mayer, Textilgestaltung, Batiken mit Fatima von Kaehne
28. 05. – 01.06., 9.00 – 16.00 Uhr, für Kinder v. 6 – 12 Jahren, Euro 150
Anmeldung: A. Mayer, 0163-3400540, kinder@schloss-blumenthal.de
l Sinnen-Wandel
Ein meditativer Spaziergang mit allen Sinnen – Kraftplätze in Blu-
menthal bewusst aufsuchen, wahrnehmen und Energie tanken
08. 07. , 15.00 Uhr, 1,5 Std., mit Sabine Horack, Heilpraktikerin,
Euro 10, Treffpunkt an der Pizzahütte
Anmeldung: 0160-97931950, heilpraxis@schloss-blumenthal.de

WEITERE KURSE IM FREIRAUM UND IN DER NATUR
l Wilde Köstlichkeiten
Wir sammeln Wildkräuter der Umgebung und bereiten leckere Schman-
kerl damit zu, die wir gemeinsam verzehren.  
02.06. 2012, 10 – 15.00 Uhr, mitAngelika Portenlänger & Bunda S.
Watermeier, leidenschaftliche Sammlerinnen und Köchinnen wil-
der Kräuter, Treffpunkt: Blumenthal Pizza-Hütte, 22 Euro
Anmeldung:0171/4781093 (Watermeier), 089/6412870 (Portenlänger)
l Wir bauen ein Hotel für Bienen und andere Insekten
Wir schauen uns die Lebensweise von Mauerbiene & Co an und
bauen verschiedene Insektennistmöglichkeiten. 
16.06., mit Biggi Häusler, 14 – 17.00 Uhr
Wald erleben mit allen Sinnen
Wir wandern zu geheimnisvollen Plätzen im Wald und erfahren die
Faszination von Bäumen, Pflanzen und Tieren. Bitte entsprechendes
Schuhwerk, langes Halstuch, Sitzunterlage und Stifte mitbringen,
wir wandern ca. 5 km durch teils unwegsames Gelände.
17.06., mit Biggi Häusler, 14 – 17.00 Uhr
Kulinarische Waldfrüchtewanderung
Wir sammeln Beeren, Blätter, Kräuter  – was uns die heimische Natur
im Herbst bietet – und bereiten daraus Schmackhaftes zu.
19.10., mit Biggi Häusler, 14 – 17.00 Uhr
Treffpunkt für alle 3 Termine:Blumenthal Pizza-Hütte, Euro 15, Kinder
(ab 8 Jahre) Euro 10
Anmeldung: biggihaeussler@gmx.de
l Der Wald ist voller Leben –wer kennt die ‘Trittsiegel’ der
Wildschweine oder die Burg des Bibers? Der Lebensraum Wald und
die Aufgaben des Försters erlebbar gemacht für Familien mit Kin-
dern ab 8 Jahren, Treffpunkt Blumenthal an der Pizzahütte
09.09., mit Gerd Bangert, 10 – 12.30 Uhr, Erwachsene Euro 10, Kinder 8
Anmeldung: 08258 - 928352

Im frisch renovierten Erdgeschoss des Ökonomiegebäudes hat Fatima v. Kaehne
ihr Modeatelier eröffnet. Sie hat Modedesign in Italien studiert und arbeitet seit
2003 selbstständig in diesem Bereich. Aufgrund ihrer Erfahrungen bietet sie
Folgendes an: Unter ihrer Anleitung können Frauen ihr eigenes Kleidungsstück
herstellen, sie berät sie in Stil-, Farb- und Stoffwahl, zeigt ihnen, wie man einen
Schnitt konstruiert und gibt Hilfestellung beim Nähen. Bei Bedarf kann man
bei ihr Stoffe kaufen – von Baumwolle bis Seide, und auch mit afrikanischen
Motiven – sie hat viele Verbindungen! Darüber hinaus fertigt Fatima im Auftrag
Kleidung nach Maß für jeden Anlass, z.B. für Hochzeiten und festliche Anlässe;
für Herren Hemden, Hosen und Westen. Aus Fatimas eigener Kollektion gibt es
fertige Stücke und Accessoires zu kaufen. 0173-4746027 oder 08251-8963788,
www.modaebira.com, fatima@modaebira.com  

GLASKUNSTWERKSTATT FATIMAS MODEATELIER
Neben der Schlosstöpferei von Julia Baus entsteht die Glaskunstwerk-
statt von Gila Röder, einer neuen Blumenthalerin. Noch ist die Werkstatt
im Ausbau und der Umzug von Bremen steht noch bevor. Gila Röder ist
seit ca. 20 Jahren selbstständige Kunsthandwerkerin und verkaufte ihre
Arbeiten bisher über Märkte und Galerien (Grosse Kunstschau Worps-
wede, Glasmuseum Gernheim, Galerie Unikat Hamburg). Gila arbeitet
mit ganz unterschiedlich farbigem Flachglas in der Folientechnik und
fertigt ausschließlich nach eigenen Entwürfen Fensterbilder, Lichtob-
jekte, Lampen, Stövchen und vieles mehr. Ab diesem Sommer werden
Einzelstücke im Schaufenster zu sehen und in der Werkstatt zu erwerben
sein. Gila Röder hat ein bewegtes Leben geführt und freut sich, nun in
diesem lebendigen Blumenthal gelandet zu sein. (www.gilasobjekte.de)

JAZZSTREICHERAKADEMIE
l Wir zaubern neue Klänge – Improvisation für
fortgeschrittene Streicher
06.10. und 13.10., 2-Tages-Workshop, die Tage bauen aufeinander
auf, nicht einzeln buchbar, mit Frank Wunderer, 
jeweils 10.00 – 18.00 Uhr, beide Tage zusammen Euro 70,-
Anmeldung: jazz@bluestrings.eu, www.bluestrings.eu

Elfen, Feen und Trolle in prächtiger Montur … Trommel Session beim Afrika-Festival Justus mit Lust und
Laune …

Wir freuen uns über weitere Künstler und Kursleiter, die 

Workshops im Blumenthaler Freiraum anbieten wollen. 

Sie können Blumenthal übrigens als Location für Film   

und Fotografie buchen: kunst@schloss-blumenthal.de

Kontakt: kunst@schloss-blumenthal.de
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Kulturtage auf Schloss Blumenthal –
Veranstaltungskalender Mai bis Oktober 2012

nd wieder steht ein verheißungsvoller Sommer vor der Tür – und mit ihm die
lauen Biergartenabende, das faule in der Sonne Liegen, das Schlecken am Eis und
sich an Hintergrundmusik erfreuen. Neben dem legendären Elfen- und dem
Afrika-Festival haben wir in diesem Jahr ein neues Festival ins Programm genom-
men – mit Namen ‘Lust & Laune’, der Titel ist Programm! Quirlige Kleinkunst und
Flohmarktfeilschen versprechen prächtige Unterhaltung am Sonntag!
Wir haben wieder einige wunderbare Konzerte neu im Programm und freuen
uns, wenn Sie neben den bereits erprobten auch die neuen Künstler zahlreich be-
suchen.  … und wegen des Andrangs bitten wir Sie sich anzumelden, besser noch
ab 18.00 Uhr im Gasthaus zu essen und währenddessen einen Platz in den ersten
Reihen reserviert zu bekommen. Wir wünschen viel Freude!

Anmeldung: 08251 - 88 51 80, Einlass um 19.30 Uhr mit freier Platzwahl. Wer vor dem

Konzert ab 18 Uhr im Gasthof einkehrt, kann sich einen Platz nach Wunsch reservieren las-

sen. Bei der Konzertanmeldung leiten wir Ihre Reservierung für’s Gasthaus gerne weiter.

Email: veranstaltungen@schloss-blumenthal.de

Internet: www.schloss-blumenthal.de >> Veranstaltungen

Kunst- und Kulturverein Blumenthal e.V., Blumenthal 1, 86551 Aichach 

l Vucciria – eine Liebeserklä-
rung an Sizilien –mit Menü
Donnerstag, 10. Mai, Hoch-
zeitssaal, 18.00 Uhr, Konzert
Euro 12,00 (Menü extra)

Vucciria, mit den außergewöhn-
lichen Stimmen der sizilianischen
Brüder Alessandro und Giuseppe
Perna, das musikalische Können
der ‘Instrumentalisten’ sowie
ihre ansteckende Fröhlichkeit
machen die Auftritte von Vucci-
ria zu einem Erlebnis für Auge,
Ohr und Seele. Guter Wein und
Pasta, Pizza und Tiramisu von
Axel Rehle – so möchten wir ein
bisschen italienisches Leben in un-
sere Bude bringen. Tischreservie-
rungen nur per Voranmeldung! 

l Red Cap Cats – Rock’n Roll 
Freitag, 11. Mai, 20 Uhr, 12 Euro
Freiraum

Erleben Sie den legendären  Sound
der 50er bis 70er. Die 3 jungen Musi-
ker gehen mit den Zuhörern auf eine
musikalische Zeitreise. Im Repertoire
befinden sich neben den alten Rock’n
Roll-Songs jede Menge (Classic-)Rock-
Klassiker wie Rolling Stones, Kinks,
Beatles, CCR, Elvis, Chuck Berry,
Johnny Cash. Sowohl mit handge-
machter Musik ohne großen Schnick-
schnack als auch mit einer mit-
reißenden Performance sorgen die
Jungs dafür, dass Bewegung ins Pu-
blikum kommt. Also rein in die
Rock’n Roll-Schuah und los geht’s!

l 5. Elfenfestival 
in Blumenthal 
18. – 20. Mai, Fr ab 17 Uhr, 
Sa ab 11 Uhr, So ab 10 Uhr, 
Eintritt frei, Elfenpfad  im Schloss-
park 3,00 Euro, Kinder 1,50 Euro 

Für dieses Festival ist Blumenthal
inzwischen in der Region be-
kannt! Der Elfenpfad im Schloss-
park verzaubert nun schon zum
5. Mal große und vor allem kleine
Besucher. Elfentänze, Bodypain-
ting, ca. 50 Elfenstände mit aus-
gesuchten Kunsthandwerksge-
genständen, Schmuck, ausgefalle-
nem Essen wie Faunsalat oder
Met begeisterten im Vorjahr
über 5000 Besucher – vor allem
auch Familien mit Kindern. 
Feiern Sie zusammen mit uns im
Festsaal der Natur!

Mai l Rumpelstilzchen 
papp & klapp Theater, 
für Kinder und Erwachsene
Sonntag, 20. Mai, 14.30 u. 16.00 Uhr,
Kinder 6, Erw. 12 Euro, Freiraum 
Ein armer Müller behauptet in sei-
ner Not vor dem König, er habe
eine Tochter, die Stroh zu Gold
spinnen könne. Die  Goldgier des
Königs ist grenzenlos,  das Schick-
sal nimmt seinen Lauf. Ein kleines
Männchen kommt der Müllers-
tochter zu Hilfe. Für welchen Preis?

Ellen Wittmann u. Alice Klötzel
wecken mit ihrer Interpretation
dieses Märchens die Fantasie gro-
ßer u. kleiner Zuschauer. Eine ge-
lungene Mischung aus Erzähl-
theater, Puppenspiel, Schauspiel. 

l Trio Tango Varieté
Sonntag, 20. Mai, 16 Uhr, 12 Euro,
Hochzeitssaal  
Nach der stimmungsvollen Mi-
longa im letzten September lädt
das „Trio Tango Varieté“ wieder
zum Live-Konzert beim Tango-
Nachmittag ein. K. Law Robinson-
Riedl (Gesang, Violine), H. Kraus
(Klavier) und B. Kollmannsberger
(Akkordeon) freuen sich darauf, Be-
kanntes und Neuesaus ihrem Re-
pertoire vom Tango bis zum inter-
nationalen Chanson zu bieten –
zum Zuhören und  zum Tanzen!

l Why Not Band
Freitag, 01. Juni, 20 Uhr, 12 Euro,
Tangosaal

Die international bekannte Band
aus Augsburg gibt es seit 1985.
New Country aus den USA-Charts,
Country Classic`s und Eigenkom-
positionen bestimmen das um-
fangreiche Repertoire. Allen Freun-
den der Country-Music wird hier
ein umfangreicher Querschnitt
dieser Musik geboten. Auch die Li-
nedancer kommen nicht zu kurz.
Viele Auftritte in den USA –Coun-
tryfestivals wecken  Begeisterung!

.l Jagdunfall –Krimispiel mit
Brotzeit
Freitag, 08. Juni, 18-22.00 Uhr,
3-Gänge-Menü, 2 Getränke, 35 Euro
Wittelsbacher Stube u. Biergarten
Der Brauereibesitzer Konrad Weib-
linger wird bei einem Jagdunfall
im Wulfrathshausener Forst töd-
lich verletzt – er war über die bay-
rischen Grenzen hinaus geschätzt
und wollte 3 Tage später heiraten. 

l Die Comedyshow mit Rainer
Breuer
Freitag, 15. Juni, 20 Uhr, 12 Euro,
Tangosaal
Rainer Breuer ist ein lebendiger
Comic Held  und ein  Meister der
Gesichtsakrobatik.  In seiner neuen
Show präsentiert er mitreißende

Unterhaltung u. geistreiche Komik.
Breuer`s Comedyshow ist internati-
onal, er spielt Flamenco, J. Jacques
den Franzosen, indisch, bayrisch,
italienisch. Er gibt den Hamlet und
den bösen Drachen. Bunt, schil-
lernd, schnell und voller Energie.  Es
ist eine rasante Show, die das Publi-
kum fesselt und verzaubert.

l Große Sommerparty in Blu-
menthal
Samstag, 16. Juni, Beginn 20.00
Uhr, Freiraum, 10 Euro 
Da unsere Silvesterparty so ein gro-
ßer Erfolg war, machen wir nun mit
einer großen Sommerparty weiter!
DJ Jayant versteht es, die Tanzbeine
in Schwung zu bringen. Auch eine
Gelegenheit, Blumenthal und sei-
nen Biergarten in einer der kürzes-
ten Sommernächte zu genießen.
Kinderbetreuung möglich.

l Crazy Oak
Sonntag, 24. Juni, 15-18.00 Uhr
im Biergarten, nur bei Biergarten-
wetter, Eintritt frei, der Hut
geht rum für die Musiker 

Die Aichacher Big Band "Crazy
Oak" gibt es seit 20 Jahren. Die
Besetzung entspricht der Zusam-
mensetzung der klassischen Big
Bands der 20er und 30er Jahre in
Amerika. Das Repertoire umfasst
Jazz, Swing, Latin, Dixieland u.a.
von den Anfängen dieser Musik
bis zu modernen Arrangements. 

l Klassiker meets Klassik
Sonntag, 1. Juli, Oldtimer-Tref-
fen, um 16.00 Uhr klassisches
Konzert in der Schlosskirche, 
Bitte um Spenden für d. Musiker

Die Kombination aus bis zu 100
Jahre alten Oldtimern, klassischer
Musik auf 200 Jahre alten Instru-
menten und ein ca. 800 Jahre altes
Schloss hat in den letzten Jahren
Viele begeistert. Gegen 11.00 Uhr
startet das erste historische Fahr-
zeug in Oberschleißheim, ab 13.00
Uhr Ankunft in Schloss Blumen-
thal, dann zünftig Mittagessen im
Biergarten, u. gegen 16.00 Uhr wer-
den Sie wieder  mit klassischer Mu-
sik in der Schlosskirche verzaubert. 

l Die Abenteuer des Herrn
Fuchs, papp & klapp Theater,
für Kinder und Erwachsene
Sonntag, 1. Juli, 15 Uhr,Kinder 6,
Erwachsene 12 Euro, Freiraum  
Fünf fantastische Fabeln über’s

Glück. Schritt für Schritt trottet
der Fuchs den Weg entlang. Auf
der Suche nach guter Beute be-
gegnet  er der singenden Sumpf-
schildkröte, der schnatternden
Gans, dem schwarzen Raben auf
einem Zaun – im Schnabel ein
großes Stück Käse, du glaubst es
kaum. Wer hat Glück, wer Pech? 

l Gently down the Line – eine
musikalische Weltreise
Freitag, 20. Juli, 20 Uhr, 12 Euro,
Hochzeitssaal

Wie eine entspannende, lange
Flussreise durch die verschieden-
sten Landschaften eines großen
Kontinents sind die Kompositio-
nen und kreativen Arrangements
von Thomas Nied. ‘Gently down
the line’ ist eine stimmungsvolle
Schatzsammlung musikalischer
Bilder und Kurzgeschichten. Den
Musikern R. Eisner (Klarinette,
Gesang), J. Hatzold (Akkordeon,
Gesang), G. Nitzl (Percussion) und
Th. Nied (Gitarre, Gesang) gelingt
ein außergewöhnlicher Stilmix
zwischen Klassik, Jazz und Folk-
lore – relaxte, stimmungsvolle  In-
strumentalmusik –wie der Sound-
track zu einem großen Film. 

.l Jagdunfall –Krimispiel mit
Brotzeit
Freitag, 20. Juli, 18.00–22.00
Uhr, 3-Gänge-Menü, 2 Getränke,
35 Euro, Wittelsbacher Stube und
Biergarten
Beschreibung siehe 08. Juni

l Lust & Laune Festival 
in Blumenthal
Sonntag, 22. Juli, Innenhof,
Flohmarktaufbau ab 8.00 Uhr,
Bühnenauftritte ab 14.00 Uhr,
Eintritt frei

Dieses quirlige Festival veranstal-
ten wir zum 1. Mal und zunächst
nur an einem Tag. Es bringt das
weite Feld der Kleinkunst mit dem
bunten Treiben des Flohmarkts
zusammen. Wichtigstes Element
ist der Mitmach-Charakter. Jeder
Nichtprofessionelle kann seinen
Hausrat und Krempel verkaufen.
Es gibt eine Hauptbühne mit orga-
nisiertem Kleinkunstprogramm
und eine offene Bühne, auf der
Jeder auftreten kann, der Lust &
Laune & Mut hat…

l 4. Afrikafestival 
in Blumenthal
24. bis 26. August, Innenhof,
Fr ab 16 Uhr, Sa und So ab 11 Uhr,
Eintritt frei, Hut geht rum

Das Schloss schmückt sich wieder
mit den strahlenden Farben Afri-
kas. Auch dieses Jahr wollen wir
den Besuchern Afrikas Kultur und
Flair näher bringen, ein unvergess-
liches Erlebnis schaffen. Der afrika-
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nische Markt im Mittelpunkt bietet
neben den kulinarischen Köstlich-
keiten typische Handwerkskunst,
traditionelle afrikanische Musik
gespielt auf originalen Instrumen-
ten und afrikanische Tänze. Kin-
derprogramm, Trommelworkshops,
Dokumentarfilm und Infostände
über afrikanische Projekte.

l Kiko Pedrozo und Hansi
Zeller
Freitag, 14. September, 20 Uhr,
12 Euro, Freiraum od. Hochzeitssaal

Kiko Pedrozo aus Paraguay ge-
hört zu den virtuosesten Harfe-
nisten der Welt. Wenn Kiko seine
Harfe umarmt, verschmilzt er
mit ihr und entlockt ihr eine un-
glaubliche musikalische Vielfalt
auf höchstem spieltechnischem
Niveau. Hansi Zeller, in der tradi-
tionellen boarischen Musik ver-
wurzelt, im Tango Nuevo, Valse
Musette und in der Weltmusik
zuhause, taucht ein in die Atmo-
sphäre der Musik, komplettiert
und verzaubert sie mit seiner vir-
tuosen, musikalischen und ge-
stalterischen Feinfühligkeit. 

l Duo Tinnabuli – Flöten-
und Harfenkonzert
Freitag, 21. September, 20 Uhr,
12 Euro, Hochzeitssaal

Wenn Flötentöne (Angelika Man)
auf Harfenklänge (Stefanie Polif-
ka) treffen, ist das Ergebnis ein
Ohrenschmaus, der zum genauen
Hinhören einlädt. Im Konzert mit
dem klassischen Duo gibt es Schat-
tierungen von Klangfarben zu
entdecken und eine musikalische
Bandbreite, die von verspieltem
Barock über schwelgerische Ro-
mantik bis zum faszinierenden
Minimalismus Arvo Pärts reicht.
Angelika Man ist Dozentin für
Querflöte, Uni Augsburg. Stefanie
Polifka Stipendiatin, Yehudi-Me-
nuhin-Stiftung „Live Music Now“.

l DUOBIOS 
wieder „Unterwegs“
Freitag, 05. Oktober, 20 Uhr,
12 Euro, Hochzeitssaal 

DUOBIOS, d.h. percussive und me-
lodiöse Gitarrenmusik, die sich
nicht auf einen Stil festlegen lässt.
Von südamerikanisch-spanischen
Klängen und Rhythmen über blue-
sige und jazzige, teils rockige, Töne
bis hin zu liedermacherähnlichem
Fingerpicking ist alles vertreten,
was sich mit Gitarren zaubern lässt.

l Ensemble Nereden – kam-
mermusikalische Weltmusik
trifft Improvisation
Freitag, 12. Oktober, 20 Uhr,
12 Euro, Hochzeitssaal
Das Ensemble Neredin (Viola, Cello,
Percussion) spielt mit ungeahnter
Klangfülle, Ideenreichtum u. Vir-
tuosität. Kammermusik, Weltmu-
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sik u. Improvisation finden hier ei-
ne gemeinsame Ebene. Orienta-
lisch/europäisch, geprägt durch die
taiwanesische Cellistin Hui-Chun
Lin  und den Bratschen Virtuosen
Cenk Erbiner. Zeitgenössisch/tradi-
tionell, vertrackt/meditativ. Ge-
heimnisvolle, Musik gewordene Ge-
schichten erwarten den Zuhörer.

l Jazz-Konzert 
StreicherBigBand
Samstag, 13. Oktober, 20 Uhr,
12 Euro, Schüler 8, Freiraum

Das JugendJazzStreichorchester
aus Fürstenfeldbruck mit begab-
ten jungen Streichern zwischen 15
und 25 Jahren wird geleitet von
Frank Wunderer, Jazzdozent an
der Kreismusikschule Fürstenfeld-
bruck. Sie begeistern mit sagen-
hafter Spielfreude und unglaub-
lichem Schwung.

l Rudi Zapf Trio mit dem
Programm ‘Grenzenlos’
Freitag, 19. Oktober, 20 Uhr,
15 Euro, Schlosskirche 

Rudi Zapf – vertrauter Meister des
Hackbretts und Knopfakkordeons
– kommt zusammen mit dem fein-
fühligen Kontrabassisten Harry
Scharf und der außergewöhnli-
chen Jazzgeigerin Sunny Förster.
Im Trio vereint gehen die drei Voll-
blutmusiker auf eine Reise durch
die Musik der westl. und östlichen
Welt: packende Klangwelten auf
der Höhe der Zeit – die Drei lieben
die Moll- und die Zwischentöne. 

l Jenseits – Krimispiel
Freitag, 28. Oktober, 18 – 22 Uhr,
3-Gänge-Menü,  2 Getränke,
65 Euro, Hochzeitssaal

l Milonga de Tango
und Unterricht für Anfänger
und Fortgeschrittene
Jeden 3. Sonntag im Mai und
Juni Argentinischer Tango im
Hochzeitssaal.
Sonntag 20.05. mit Life-Musik!
(siehe oben), 17.06.
Von 14.00 – 15.30 Uhr Unterricht
mit Veronika Fischer, anschlie-
ßend bis 16.30 Uhr Milonga. Un-
terricht, 15 Euro inkl. Milonga,
Milonga allein 2 Euro. Nicht nur
für Paare! Wunderbarer Tanzboden.

l Offene Bühne Blumenthal –
20 Minuten Ruhm
Am letzten Freitag im Monat,
wechselnde Räume, 20 Uhr, 5 Euro
25.05., 29.06., 31.08., 28.09.,
26.10., 30.11.
Einmal im Monat heißt es ‘Bühne
frei für Jedermann’: Musiker, Dichter,
Geschichtenerzähler, Clowns, Zaube-
rer, Pantomimen, Gaukler … Wer
sich traut, bekommt 20 Min. Zeit zu
präsentieren, wonach ihm der Sinn
steht – Lustiges, Geniales, Banales … 
Anmeldungen für Künstler 
stefan@schloss-blumenthal.de,
skidfunk@hotmail.com. 

l Im Juni können Sie die EM
wieder auf einem großen Bild-
schirm bei uns verfolgen …

immer wieder!
Juli

August
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